
ImenNne philosophische Dissertation VOTrT. Er OKUMENISCHES
versucht darın, „dıe Gedanken des Kle-
INeNs VO  ' Alexandrıen ber die Gerech- Georg Strecker, Evangelium und Kirche
tigkeıt verstehen un systematisch nach katholischem und evangelischemdarzustellen“ 201 damıt einen Verständnıis. Die Ergebnisse der rO-  m
Beıitrag eisten „ ZUr rage der Gerech- misch-katholischen evangelisch-lutheri-tigkeıt, die 1n den etzten Jahrzehnten schen Studienkommission.
EeEUC Aktualität 1ın der Forschung ON- Mobhr (Paul jebeck), Tübingen 1972
He  - hat“ (> ä Klemens VO  ; Alexan- Seıiten. 7/,40drıen, der zweiıtellos den bedeutendsten

Eıne Frucht des Zweıten VatikanischenTheologen der alten Kirche gehört, hat
keıine systematische Lehre VO  ; der (ze- Konzıils 1St die gemeınsame Studienkom-
rechtigkeit entwickelt. Deshalb mussen m1ss1ı0n VO  ; Theologen der römisch-
se1ne Ansichten dieser Frage 2U5S den katholischen un der evangelisch-lutheri-
erhaltenen Schriften ZUsAaMMENSECITASCN schen Kirche bzw. des Lutherischen Welt-
werden. Dies hat der ert. mMI1t großem bundes. Diese Kommissıon führte 1n den
Fleifß und umfassender Kenntnis des kle- Jahren 1967—71 ın fünt Sıtzungsper10-
mentinischen Schrifttums nNnie  IREN., 1n derden Gespräche 1n Schweden,
Seine Darstellung 1St systematisch-theolo- Schweiz, 1ın Italien und zuletzt auf Malta.
gisch gegliedert und bemüht sıch, diıe Bekannt geworden 1St. VOr allem der

Schlußbericht von Malta Er handelt überAufßserungen des Klemens ZUuUr Gerechtig-
eıt 1n Beziehung SPEZEeN dessen das Evangelium un! die Kırche
Theologie, Anthropologie, Christologie, Georg Strecker, selbst Mitglied der
Tugendlehre USW. Leider geschieht 1es Studıienkommission un: auch Mıtunter-

Zusam-hne Rücksicht auf historische zeichner des offiziellen Schlufßsdokuments,
menhänge der Besonderheiten der e1n- hat 1n eıner kleinen Schrift eıne eıgene
zelnen Schritten des Klemens. Überhaupt Wiedergabe un! Interpretation der Er-
scheinen den ert. die historis  en Fra- gebnisse der Kommissionsarbeıit ge-
sCH wenı1g beschäftigen, WenNnn legt. Der Schrift Streckers liegt die lie-
schreiben kann, Klemens habe „SCHCH derung des Berichtes zugrunde: Evange-
dıe Irrlehre der Manıiıchäer kämpfen“ lium un Überlieferung; Evangelium un
gehabt (> 35) Manı wurde jedoch erst Welt: Evangeliıum un kirchliches Amt

216 n. Chr. geboren, während Kle- un Evangelium un kirchliche Einheit.
INeNS bereits vor 215 estarb. Der Verzicht Der katholisch-lutherischen Ge-
auf historische Zusammenhänge und spräch Interessierte wird die klaren Aus-
Hintergründe verhindert annn auch, da{fß führungen Streckers MIiIt innerer Hingabe
die philosophischen Einflüsse 1mM Denken lesen. Er wird ber Vor allem verweilen
des Klemens, die der Verf.. zeigen 11l bei der Frage nach dem Eigentlichen des
vgl 10), klar hervortreten. Ebenso Evangeliums. Davon Sagt Strecker, daß CS

wichtig ware es m. E SCWESCI, die Geg- AI einer theologischen Aussage nıcht
ST des Klemens z. B die Gnostiker, zeıitlos ıdentisch 1St. Es geht vielmehr
die bekämpft deutlicher Wort aller Theologie un aller Verkündigung
kommen lassen. Denn hne Zweitel vorauf, da 6S sıch 1n Kreuz un: Aut-
enthält das Werk des Alexandrıiners erstehung Jesu Christiı als dem Ort des
interessante Ausführungen ZU Problem eschatologischen Heilshandelns (Gottes
der Gerechtigkeit, die ber EerSt autf dem realisıert hat“ S 19)
Hıntergrund dieser Auseinandersetzun- Wiıchtig 1St dann natürliıch das drıtte

und kirchlichesSCH verständlich werden. Kapitel: Evangelium
Wolfgang Bıenert Amt Hıer sind Ja auch die oft genannten
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trennenden Unterschiede. Genügt ıne hier ıcht 1n eınen My-thos V O:  3 Unendli-
Sukzession der Lehre der MU: eine chem flüchten. Streckers Bu! 1St eine csehr
historische Abfolge hinzukommen? Hıer wertvolle Hılfe ZUTF Einführung 1n das
WAare eine größere Austführlichkeit 1n der Inwendige des katholisch-lutherischen Ge-
Problembehandlung erwünscht SCWESCH. sprächs.
Au andere besonders allergische Fragen, Albert Brandenburg
VOT allem nach dem päpstliıchen Primat
un: der Interkommunion, werden Episcopalians an Roman Catholıics: Canbehandelt.

Eın kritisches Wort se1 DESTALTLEL., Es 1St They Ewver (jet Together? Hg A Her-
ert Ryan and Robert Wright.bedauern, da{ß mMi1t Malta das Gespräch Dımension Books, Denville 1972authört. Wır stehen gerade 1M Begriff

festzustellen, da{fß jedem ruchtbaren
250 Seıiten. Paperback ET

Kontroversgespräch eıt gehört. Man gCc- Das Papst Paul VI und dem Erzbischof
wıinnt mıiıt der Zeit immer CHE Aspekte. VO Canterbury gewidmete But: nthält
uch 1mM katholisch-Ilutherischen Gespräch Vorträge, die Je Episkopalianer und
wiıird dieses sicherlich der Fall se1n. Dıie römische Katholiken 1m Rahmen einer
Jahre 1967—71, in denen die theologi- Tagung gehalten aben, die das Gray-
schen Konterenzen stattfanden, hatten INnOOTr Ecumenical Institute der franzıs-
noch Anteil dem Auttrieb un Enthu- kanis  en Frıars of the Atonement 1n
S1ASMUus 1M Okumenischen, W1e sS1e VO: Garriıson VO: 8,— 12 Maı 1972 1n
Konzıil verursacht X 6 i Nun 1St Ööku- Gemeinschaft mit der Episcopal Church
menische Krise: Leitbildlosigkeit un Foundation veranstaltete.
Orijentierungslosigkeıit. In emmn1s un Die Anglikanische Gemeinschaft, dıe
Skepsis wachsen ö6 Vorstellungen un: sich tradıtionell als Brücke un: Mittel-
Fragen. Ich bın der unabweiıisbaren Über- glied 7zwischen der römischen un!: den
ZCUSUNßG, da{fß eın nochmaliger Begınn der protestantischen Kirchen versteht, steht
Gespräche drıngend notwendiıg 1St. Man MIt der römisch-katholischen Kirche
sollte ann Sanz S die Frage stel- ohl autf internationaler als auch auf
len Was 1St Evangelıum? Immer wieder tionaler Ebene 1n den USA 1n offiziellen
wırd den katholischen Partnern Be* Verhandlungen. Die Anglican-Roman Ca-
halten, dafß ıhnen das Eigentliche des tholic International Ommı1ıssıoN ARCIC)Evangelıiums, das immer Ungreifbare, das nd die amerikanısche Joint Commıissıon
nıe 1n Lehre Bındbare unzugänglich blei- Anglican-Roman Catholic Relations
be Das macht eın echtes „Verständıi- untersuchten 1n jahrelanger Arbeit
gungsgespräch“ unmöglıch. die Probleme, die sıch einem Zusammen-

Evangelium, das ber 1n der ViVaAa VO  5 rücken un eıner vollen Gemeinschaft
Evangelii erklingen mußfß, 1St be1 aller „wischen den beiden Kirchen en-
göttlichen Freiheit, die ihm eıgen 1St, tellen UÜber den Gang dieser Unter-
doch 1n die Aussagbarkeit hineingegeben; suchungen intormiert der Beitrag

wäre Verkündigung nıcht möglıch. des Buches, 1n dem Ryan zugleich
Zur bezeugenden Verkündigung gehört das gegenwärtige Arbeitsprogramm und
ber auch die Wiıedergabe der mit dem die Zukunftsaussichten dieser Gesprächs-
Evangelium mıtgegebenen Lehre SrIuppen darstellt. eın anglikanischer
möchte Zu diskutieren bleibt noch Partner 1St Bischof Bayne, der rühere
die Frage nach der Öttlich geschenkten Executıve Officer der Anglikanischen Ge-
Intensıität VO Evangelium, ber auch der meins  a  . Weıtere Referenten erortern
VO Gott verfügten un: klar bestimmten Fragen der Lehrübereinstimmung, der
Aussage un: Aussagbarkeit. Man ann lıturgischen Annäherung, des kirchlichen
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